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Das deutſche Kaiſerpaar in Konſtantinopel

Halle 21 Oktober
Die moraliſchen und weltgeſchichtlichen Umdrehungen der Erde voll

ſehen ſich bekanntlich unvergleichbar langſamer als ihre phyſiſchen Welche
Wandlungen mußten durch Jahrhunderte hindurch ſich vollziehen ehe
überhaupt ein chriſtlicher Monarch an einen Beſuch des Sultans
in Konſtantinopel hätte denken können Das Verhältniß der Osmanen
in Europa zur chriſtlichen Welt war durch länger als zwei Jahrhunderte
das eines unausgeſetzten Kriegszuſtandes namentlich ſeit Ungarn auf An
drängen des heiligen Stuhls den Frieden von Szegedin gebrochen Den
Osmanen ſo lautet des Papſtes Weiſung brauchen auch auf Treu und
Glauben geſchloſſene Verträge nicht gehalten zu werden Die Folge der
ungariſchen Fügſamkeit war das furchtbare Strafgericht der Schlacht bei
Varna 1444 Von da ab vollends wurde die Stellung der Türken eine
ſo überlegene daß die Sultane dem Kaiſer und den chriſtlichen Königen
nur noch den Titel von Begs d h Vaſallenfürſten zuerkannten Nur
die damals ſchon mächtigen Handelsintereſſen der verſchiedenen Staaten
und der Türkei ſelbſt brachten eine gewiſſe Milderung in dieſes Verhältniß
Wie hätte damals irgend ein chriſtlicher Monarch es unternehmen können

Konſtantinopel zu beſuchen wo die diplomatiſchen Vertreter eines jeden
derſelben ſich oft die ſchimpflichſte und grauſamſte Behandlung gefallen
laſſen mußten und ſelbſt ihres Lebens kaum ſicher waren

Als im 18 Jahrhundert der Verfall der türkiſchen Machr einen
ſolchen Charakter annahm daß man wiederholt das Verenden derſelben
als nahe bevorſtehend anſah wären bei dem tief geſunkenen großherrlichen

Anſehen Monarchenbeſuche wieder aus den umgekehrten Erwägungen
heraus unthunlich geweſen Auch hätten die Reiſeſchwierigkeiten und der
Argwohn der einzelnen Mächte auf einander bei der Leichtigkeit mit
welcher damals die Schwerter aus der Scheide flogen ſolche Unternehmen

verboten Nur Karl XII von Schweden genoß die Gaſtfreundſchaft des
Sultans aber als ein armer Flüchtling bis ſie ihm gekündigt wurde

Die Frage der Vernichtung der Türkenherrſchaft iſt inzwiſchen nie von

der Tagesordnung verſchwunden Neben ihr iſt freilich die Gegenfrage
der Einreihung des türkiſchen Reichs in das europäiſche Staatenſyſtem
ſeit dem letzten Viertel des 18 Jahrhunderts immer lauter geworden und
äußerlich hat der Gang der Geſchichte mit dem Ergebniſſe des Krimkrieges
zu ihren Gunſten entſchieden Dies hat jedoch nicht gehindert daß die
erſterwähnte Anſicht bis in unſere Tage herab immer wieder ihre Ver
treter fand hat doch Lord Salisbury in den letzten Jahren ein paar Mal
feierlich proklamirt daß die Stunde der Vernichtung des türkiſchen Bar
barenreichs gekommen ſei Einen Anlaß dazu boten ihm die Armenier
ſchlächtereien in Kleinaſien und in Konſtantinopel welche in der That
beweiſen daß die osmaniſche Welt noch immer ein fremdartiges Element

innerhalb Europas und in deſſen nächſter Nachbarſchaft darſtellt Aber
dem Anathema des engliſchen Premierminiſters zum Trotz beſteht die
Türkei noch heute und erfreut ſich nach dem Sieg über Griechenland
immerhin eines größeren Kraftgefühls als vorher

Was Preußen anbelangt ſo war es ſiets Friedrich dem Großen
traditionelle preußiſche Politik die Türkei nicht als eine abgethane Größe
zu behandeln ſondern mit ihr zu rechnen und freundliche Beziehungen
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mit ihr zu unterhalten Friedrichs des Großen Weisheit Heldenthum und
Feldherrngenie hat ſtets die größte Bewunderuug der türkiſchen Großherren
gefunden eifrig bewarben ſie ſich um ſeine Freundſchaft und holten in
allen wichtigen Fragen ſeinen Rath ein Auch Friedrichs Nachfolger Wil
helm II wurde vom Sultan als Freund und Berather hochgeſchätzt und
hat ihm namentlich in den Reichenbacher Abmachungen wichtige Dienſte
geleiſtet

Dieſes Verhältniß hat nun Kaiſer Wilhelm II in einer vorgeſtrigen
Anſprache an eine Deputation ausdrücklich erwähnt indem er allerdings
nur bis auf ſeinen Großvater Kaiſer Wilhelm zurückgriff Seine
Politik erklärte er halte dieſelbe Bahn inne und dieſe traditionelle
Politik zeige jetzt ihre Früchte in der Förderung der beiderſeitigen
Reichsintereſſen Die Aeußerung geſchah wohl bei dieſer Gelegenheit weil
der türkiſche Brauch offizielle Toaſte ausſchließt

Es iſt möglich daß die kaiſerliche Aeußerung die franzöſiſche und einen

Theil der ruſſiſchen Preſſe aufs Neue in Aufregung verſetzt Ein ſtich
haltiger Grund dazu liegt nicht vor Auch bisher hat die preußiſche
Orientpolitik den Weltfrieden nie erſchüttert und dies wird auch künftig
nicht der Fall ſein da der gegenwärtige Kaiſer ſie lediglich fortſetzt Bei

ihm findet eben Alles was ihn innerlich bewegt einen lebhafteren Aus
druck Aus der Aeußerung des Kaiſers ſelbſt ergiebt ſich daß er den
friedlichen wirthſchaftlichen Wettbewerb der europäiſchen Nationen auf
türkiſchem Boden im Auge gehabt hat und in dieſer Hinſicht dürfte des
Kaiſers zweiter Beſuch in Konſtantinopel allerdings eine hoffentlich bald
bemerkbare Wirkung üben Die deutſche Nation verſolgt ſeinen dortigen
Aufenthalt mit Dank und lebhaftem Jntereſſe

Die Zeitung Malumat ſchreibt Der zweite Beſuch Kaiſer Wilhelms
liefert den Beweis von der Feſtigkeit der Freundſchaft zwiſchen Deutſchland
und der Türkei Die Gegenſeitigkeit der wohlwollenden und ſympathiſchen
Geſinnungen die von den Deutſchen kundgegeben wird macht uns dieſe
liebenswerth Die große ottomaniſche Volksgemeinſchaft vereinigt ſich mit

ihrem Padiſchah in dem Willkommengruße an den Kaiſer Wilhelm Der
warme Empfang Kaiſer Wilhelms ſei kein Ergebniß politiſcher Berech

nung Die ſeit Montag erſcheinende illuſtrirte Beilage des türkiſchen
Buttes Sabah bring täglich auf den hohen Beſuch bezügliche Beiträge
u A Biographien des deutſchen Kaiſerpaares Veſchreibung von Kriegs
ſchiffen ſtatiſtiſche Angaben und Daten aus der deutſchen Geſchichte und
beginnt mit einer Geſchichte Syriens und Paläſtinas Der geſtrige
Feſtartikel des Sabah betont der großartige Empfang des Kaiſer
paares habe die zwiſchen beiden Staaten und Herrſchern beſtehende
Freundſchaft klar bewieſen Das Blatt empfiehlt allen Türken die Er
lernung der Sprache Deutſchlands deſſen Heerweſen Wiſſenſchaften
Litteratur Jnduſtrie und Handel muſtergültig ſeien Das Erlernen der
deutſchen Sprache ſei unbedingt nothwendig infolge der engen Relationen

und ſich mehrenden Handelsbeziehungen Die Bevölkerung ziehe bereits
jetzt deutſche Waare vor Auch die anderen türkiſchen Blätter ver
öffentlichen derartige ſympathiſche Kundgebungen Die Häuſer in denen
deutſche Staatsangehörige wohnen aber auch eine Anzahl fremder ſind
beflaggt Auf den Straßen herrſcht lebhafter Verkehr Bei der ſonſt
ruhigen türkiſchen Bevölkerung iſt eine angeregte Stimmung deutlich
bemerkbar

Ueber den weiteren
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Zehntes Kapitel

Eine folgen ſchwere Unterredung
Stella war unwohl und ließ ſich an demſelben Abend nicht

mehr ſehen Das Nachtmahl welches die kleine Geſellſchaft
ſtets gemeinſam einnahm war heute nicht eben durch inter
eſſante Unterhaltung gewürzt obgleich die Familie eines benach
barten Gutsbeſitzers zum Beſuch gekommen war

Herbert war unruhig und zerſtreut Viktor gleichfalls in
Gedanken verſunken ſo daß Gräfin Ringersheim und Franziska
faſt allein das ſtets ſtockende Geſpräch beleben mußten

Gleich nachdem ſich die Fremden entfernt erhob ſich auch
Herbert und ſagte zu Franziska gewendet leicht hingeworfen

Daß auch die Strehlen s gerade heute kommen mußten
ſie haben Dich abgehalten nach der armen Stella zu ſehen
wie mag es ihr nur gehen

Stella hat Kopfweh und wünſchte allein zu ſein das iſt
auch das Beſte bei ſolchem Uebel bemerkte Gräfin Ringers
heim kühl Jhr abweiſender Ton deutete an daß ſie doch
nicht ſo harmlos dem Benehmen des Neffen ſeiner Stiefmutter
gegenüber zuſah Viktor fühlte das gleich heraus auch
Herbert ſchien dieſe Bemerkung zu machen obgleich er ſich den
Anſchein gab als ſei dies nicht der Fall Jn gleichgiltigem
Tone fragte er Sind Sie ſchon müde Viktor oder wollen
Sie mir noch bei einer Cigarre ein wenig Geſellſchaft leiſten

Viktor nahm dieſen Vorſchlag an erhielt er doch dadurch
Gelegenheit recht vertraulich mit dem Freunde zu reden ohne
däß er dieſe Unterredung geſucht hatte was immer etwas Ge
zwungenes gehabt hätte

Bald ſaßen Beide am offenen Erkerfenſter in Herberts
Wohngemach Die große Moderateurlampe brannte auf dem
Tiſche vor dem Sopha und verbreitete ein mildes gedämpftes
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Letzteres will ich nicht hoffen

wurde der Kaiſer von der Bevölkerung überall lebhaft begrüßt Nach

Licht Die Nachtluft trug die Düfte der Roſenbeete und der
Reſeda herauf es war eine ſtille ſternenhelle Nacht

Herbert hatte über Tagesereigniſſe geſprochen plötzlich ſagte
er die erloſchene Cigarre aufs neue anzündend Jch glaube
heute eine Entdeckung gemacht zu haben die mich ein wenig
frappirte Tante Ringersheim ſcheint ſich die unfruchtbare Mühe
zu geben ſich mit meiner Verheirathung zu beſchäftigen Sie
machte mich wiederholt auf die Reize des Fräulein Jda Strehlen
aufmerkſam die ich augenſcheinlich nicht genügend gewürdigt

Jda Strehlen iſt aber doch ein ſchönes liebenswürdiges
Mädchen bemerkte Viktor gelaſſen ſie wäre keine üble Partie

Herbert lachte gezwungen Seit wann pfuſchen Sie den
alten Damen ins Handwerk und ſuchen Ehen zu ſtiften ſind
Sie mit der Tante im Komplott Dann laſſen Sie ſich
ſagen daß dies undankbare Mühe iſt denn ich werde nie
heirathen

Spricht die Weisheit Jhrer 26 Jahre aus dieſem Ent
ſchluſſe oder iſt er das Reſultat trauriger Erfahrungen

Weder das eine noch das andere Jch fühle in mir
keine Neigung zur Ehe ich mag mich nicht binden ich habe
Pläne für die Zukunft möchte auch eine politiſche Carière
machen ein Reichstagsmandat annehmen meinen Mitbürgern
dem Staate mich nützlich machen da iſt es wohl natürlich daß
ich mir nicht auch noch die Feſſeln der Ehe aufbürden mag

So ſo ſagte Viktor gedehnt Sie ſind ja plötzlich
ſehr ehrgeizig geworden früher haben Sie anders gedacht

anders geſprochen fügte der junge Mann unwillkürlich
der Schweſter gedenkend etwas bitter hinzu

Flüchtiges Roth färbte Herbert s Wangen als er erwiderte
Sie werden es an ſich ſelbſt noch erfahren daß ein Mann

mit dreißig Jahren anders fühlt und denkt wie ein Jüngling
mit zwanzig

Davor behüte mich Gott ſagte Viktor erregt Herbert
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dem Empfange der Botſchafter durch den Kaiſer wurden dieſe auch von
der Kaiſerin empfangen Um 3 Uhr Nachmittags fand die Frühſtückstafel
ſtatt Um 4 Uhr begaben ſich die kaiſerlichen Majeſtäten mit dem Ge
folge dem deutſchen Botſchafter Freiherrn v Marſchall und dem Bot
ſchaftsperſonal nebſt Damen auf dem Stationsſchiffe Loreley nach
Therapia Dort ging der Botſchafter v Marſchall an Land um die
Majeſtäten auf der Landungsbrücke am Sommerpalais der Botſchaft zu
empfangen Der Kaiſer der Huſaren Uniform trug und die Kaiſerin
ſchifften ſich auf der Pinaſſe der Hohenzollern die die Loreley begleitet
hatte aus und gaben wiederholt ihre Freude über die ſchöne Dekorirung der

Botſchaft kund Es wurden hierauf Thee und Erfriſchungen eingenommen
während der Kaiſer ſich längere Zeit mit Profeſſor Wiegan dem Nachfolger
Humann s als Leiter der Ausgrabungen von Milek unterhielt Nachdem
man hierauf die Fahrt mit der Loreley bis zum Schwarzen Meer aus
gedehnt hatte kehrte man um 61 Uhr auf der Schraubenyacht Teſchrifie
nach der Bucht von Beikoz zurück wo auf der Yacht Sultanie das
Mittagsmahl eingenommen wurde Darnach wurde die Fahrt zur Be
ſichtigung der Feſtbeleuchtung längs der Ufer des Bosporus angetreten

Alle kaiſerlichen Gebäude ſowie ſämmtliche Staatsgebäude und Privat
häuſer waren auf das Prächtigſte erleuchtet Einen nicht minder glänzenden

Lichterſchmuck trugen alle Kriegsſchiffe Der Kaiſer und die Kaiſerin gaben

wiederholt ihrem Entzücken über das glänzende Schauſpiel Ausdruck
Ueberaus prächtig war auch die Beleuchtung der vor Dolma Bagdſche
liegenden drei deutſchen Kriegsſchiffe anzuſchauen die allgemeine Be
wunderung erregte Als die Loreley 11 Uhr Nachts zurückkehrte
wurde von drei hellerleuchteten türkiſchen Kriegsſchiffen Feuerwerk ab
gebrannt Das Kaiſerpaar landete in Dolma Bagdſche und fuhr um
11 Uhr nach Hildiz zurück

Das Kaiſerpaar traf geſtern mit der Loreley um 10 Uhr Vor
mittags in dem herrlich decorirten Haidar Paſcha dem Anfangspunkt
der anatoliſchen Bahn zu dem Ausfluge nach Hereke ein und wurde von
dem Verwaltungspräſidenten Bankdirektor Siemens dem Geheimrathe
Lindau dem Präſidenten Zanber und den übrigen Mitgliedern des Ver
waltungsrathes die der Botſchafter Frhr Marſchall v Bieberſtein vor
ſtellte empfangen Militär bildete Spalier Die Muſik ſpielte die deutſche
Nationalhymne Eine endloſe Volksmenge von Eingeborenen und
Deutſchen jubelte den Majeſtäten zu Die Eiſenbahnſchule von Haidar
Paſcha ſtimmte patriotiſche Lieder an Von dem Landungsquai bis zu
den herrlichen in alttürkiſchem Stile gehaltenen elektriſch beleuchteten
Eiſenbahnwagen lagen koſtbare Teppiche Unter ſtürmiſchen Kundgebungen
ſetzte ſich der Zug nachdem die Majeſtäten eingeſtiegen waren in Be
wegung Der Kaiſer erſchien auf der Terraſſe des Ausſichtswagens und
dankte ſichtlich erfreut

Ueber die Wohnung des deutſchen Kaiſerpaares im Meraſſim
Kiosk iſt folgender Bericht der F nicht ohne Jntereſſe Vom Hildiz
Kiosk Sternenpalaſt der Reſidenz des Sultans Abdul Hamid bat man
draußen meiſt unklare Vorſtellungen Von einer dreifachen Mauer iſt die
Wunderſtadt mit ihren Einwohnern deren Zahl zwiſchen 15000 bis
20000 ſchwankt umgürtet Zwiſchen den Mauern befinden ſich Paläſte
und Baulichkeiten ſowie umfangreiche Gärten und erſt hinter der dritten
Mauer befindet ſich das innerſte Hildiz die eigentliche Reſidenz Abdul

Hamids und nur zweihundert Meter davon entfernt liegt der Meraſſim
Kiosk der für das deutſche Kaiſerpaar zur Wohnung während des fünf
tägigen Aufenthalts deſſelben in Konſtantinopel beſtimmt iſt Der Anbau
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nicht Zeit zu einer Erwiderung er ergriff Herbert s Hand und
fragte bewegt

Sind Sie noch ſo recht innig und feſt davon überzeugt
daß ich Jhr Freund Jhr beſter Freund bin

Gewiß was hätte mir auch dieſen Glauben nehmer
ſollen doch warum jetzt die Frage dieſe faſt möchte ich
ſagen feierliche Einleitung

Weil ich von dem heiligſten Recht der Freundſchaft Gebrauch
machen will von dem Rechte dem Freunde die Wahrheit
zu ſagen und ſei ſie noch ſo bitter

Mit gezwungenem Lächeln erwiderte Herbert Es giebt
nichts Undankbareres als den Leuten unliebſame Wahrheiten
zu ſagen bitte nur heute keine Vorleſung lieber Viktor ich
bin verſtimmt nicht ganz wohl ich wollte mich durch eine
leichte Plauderei erholen

Das wäre nicht das rechte Mittel für Jhr Leiden ich
bin im Beſitze deſſelben es iſt zwar eine bittere aber eine heil
ſame Medicin

Herbert ward unruhig Es giebt Dinge die ſo zart ſind
ſagte er etwas gereizt daß ſie nicht die geringſte Berührung
vertragen man muß mit dergleichen ſelbſt fertig zu werden
ſuchen eine fremde Hand verurſacht nur Schmerzen indem ſie
heilen will

Die Hand des Arztes führt das Meſſer ſicher welches
die nothwendige Operation vollziehen muß es iſt beſſer ein
Krebsgeſchwür gleich heraus ſchneiden als ihm Zeit laſſen
fortwuchernd den ganzen Organismus zu zerſtören

Herbert warf ſeine erloſchene Cigarre zum Fenſter hinaus
und erhob ſich

Sie haben Bilder lieber Viktor die für den Secirſaal
paſſen mir erregen Sie damit Uebelkeiten

Auch Viktor war aufgeſtanden und ſprach mit tiefem Ernſte
Wozu auch die Wortfechterei das Hin und Herreden Wir

wiſſen ja beide ganz genau um was es ſich handelt Sie
lieben ihre Stiefmutter Daß dieſe Liebe eine hoffnungsloſe

ſah ihn erſtaunt und kopfſchüttelnd an Doch Viktor ließ ihm eine unglückliche iſt wiſſen Sie ich brauche Jhnen das wahr
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umfaßt 2000 qm und iſt 86 mm lang Er hat drei Stockwerke ein Par
terre für die Kaiſerliche Dienerſchaft eine Art Mezzanin für die Suite und

eine BelEtage für den Kaiſer und die Kaiſerin Der Uniformität wegen
weil der ſtehen gebliebene Holzflügel mit keiner beſonderen Faſſade verſehen

werden konnte iſt auch das Aeußere des Neubaues ſchmucklos Dafür
hat man aber alle nur erdenkbare Pracht im Jnnern entfaltet Die
Kaiſerlichen Gemächer nmfaſſen vierzehn Piècen Eine breite Marmor
treppe mit doppelter Rampe führt zu ihnen hinauf Die Wände zum
Treppenaufgang ſind aus orientaliſchem und afrikaniſchem Marmor
bezw Alabaſter Jmitationen die einen großartigen Effekt machen
Drei Empfangsſalons ſtehen dem Kaiſerpaare zur Verfügung Jn jedem
dieſer drei Säle befindet ſich als größte Sehenswürdigkeit ein Rieſenteppich
von geuau derſelben Dimenſion wie ſie der Salon hat Die Möbel ſind
im italieniſchen Barockſtil und aus den Sultansſchlöſſern vom Bosporus
und dem alten Serail entnommen Die reichgeſchnitzten Stühle ſind
durchgehends 11 m hoch die Sophas 2 m hoch und 4m breit Ferner
ſind in jedem der drei Salons an den Decken drei alte Kryſtall Luſtres
von unſchätzbarem Werthe in Weiß und Roſa gehalten und an den
Seitenwänden befinden ſich ſieben Kandelaber Der Meraſſim Palaſt hat
eine eigene elektriſche Beleuchtung von der Firma Siemens K Halske
inſtallirt Anſchließend an dieſen Repräſentationsraum befinden ſich die
Zimmer für den Privatgebrauch des Kaiſerpaares Salon und Arbeits
kabinett des Kaiſers und der Kaiſerin ſind theilweiſe im Stile Louis XV
theilweiſe in engliſcher und italieniſcher Nengiſſance ausgeführt Nur in
den Privatgemächern wurde Bilderſchmuck faſt durchweg erſter franzöſiſcher
Meiſter plazirt während die Repräſentationsräume mit rieſigen Porzellan
vaſen Scenen aus dem letzten griechiſch türkiſchen Kriege darſt ellend
geſchmückt ſind Von den Privatgemächern hat das Kaiſerpaar die Ausſicht

auf den Bosporus und beſonders auf das Schloß von Beylerbey wo vor
nunmehr dreißig Jahren der Kronprinz Friedrich Wilhelm als Gaſt des

Sultans Abdul Aziz weilte

Politiſche eberſicht
Dentſches Reich

Berlin 20 Oktober Hofnachrichten Die um etwa 24 Stunden
verſpätete Ankunft des Kaiſerpaares in Konſtantinopel hat in dem Pro
gramm für den Aufenthalt deſſelben am Goldenen Horn keine Aenderung
hervorgerufen indem die für Montag und Dienstag vorgeſehenen Feſtlich
keiten Beſuche 2c für den Dienstag zuſammengezogen wurden Es bleibt
demnach bei den früher getroffenen Beſtimmungen

Die bevorſtehende Ernennung des Freiherrn
v Rotenhan zum preußiſchen Geſandten beim Vatikan beſeitigt
jeden Zweifel darüber daß die vorübergehende Verſtimmung zwiſchen
unſerer Regierung und dem heiligen Stuhle durch die inzwiſchen ge
pflogenen Verhandlungen überwunden iſt Eine Beſtätigung hierfür zeigt
folgende Nachricht aus München Das führende bayeriſche Centrums
organ die Augsburger Poſtzeitung iſt in der Lage feſtzuſtellen daß
zwiſchen der preußiſchen Regierung und dem heiligen Stuhl völliges
Einverſtändniß in der Protektoratsfrage erzielt iſt Jn den jüngſt ſtatt
gehabten Verhandlungen zwiſchen dem Kardinal Staatsſekretär Rampolla
und dem preußiſchen Geſchäftsträger von Bülow ſei Rampolla klar be
wieſen daß die preußiſche Regierung in dem Verhalten des heiligen
Stuhles bezüglich dieſer Frage keinerlei Grund zur Klage erblicken könne
und gegen dieſe Beweiſe habe der preußiſche Geſchäftsträger nichts mehr
zu erinnern gehabt

Nach einer Entſcheidung des Reichskanzlers iſt den
nicht in ſtaatlichen Lehrerſeminaren vorgebildeten Lehramts
candidaten die auf Grund des S 2 der Prüfungsordnung für Volks
ſchullehrer vom 15 Oktober 1872 zur Seminar Entlaſſungsprüfung zu
gelaſſen werden und dieſe beſtehen lediglich auf Grund des Beſtehens
dieſer Prüfung die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einjährig
freiwilligen Militärdienſt nicht zuzuerkennen Dieſe Befähigung iſt
den Seminarzöglingen nur mit Rückſicht auf die durch den ordnungs
mäßigen Seminarbeſuch gewonnene Vorbildung gewährt worden Die
öffentlichen Schullehrerſeminare ſind demnach nur berechtigt ihren eigenen
Zöglingen nach beſtandener Entlaſſungsprüfung das in Nede ſtehende Be
fähigungszeugniß auszuſtellen

Der Beſcheid des Reichskanzlers auf die Eingabe der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft wegen des deutſch engliſchen
Abkommens iſt ſo ausgefallen wie kürzlich angekündigt werden konnte
eine Erklärung in beruhigendem Sinne aber keine Mittheilung der
Abmachungen im Ganzen oder in einzelnen Theilen Jmmerhin ſtellt
Fürſt Hohenlohe die Veröffentlichung des Vertrags in Ausſicht ſobald eine
ſolche möglich und angemeſſen erſcheine Der Ausſchuß der Kolonial
geſellſchaft hat daraufhin beſchloſſen die weitere Entwicklung der An
elegenheit abzuwarten Etwas anderes bleibt in der That nicht übrigEs wäre aber wohl taktiſch richtiger geweſen hätte man ſich früher ſchon

darüber unterrichtet daß die Regierung zur Zeit keine Auskunft
ertheilen will über das deutſch engliſche Abkommen Die Eingabe war
dann natürlich nicht nöthig und man hätte ſich die Zurückweiſung erſpart

Zum Kapitel Reichspoſt und Privatpoſt Geſell
ſchaften ſchreibt die D Durch die Preſſe iſt die Mittheilung
gegangen daß im Reichspoſtamt ein Geſetz entwurf betreffend die
Entſchädigung der Privatpoſt Anſtalten fertiggeſtellt worden ſei
In demſelben ſei auch die Anſtellung der bisherigen Privatpoſt Beamten
im Reichsdienſt in Ausſicht genommen Wir ſind in der Lage zu glanben

Generar Anzeiger für Halle und den Saalkreis
daß dieſe Meldung keinesfalls zutrifft mindeſtens aber den Thatſachen
vorauseilt Sie mag vielleicht daraus hervorgegangen fein daß die
bayeriſche Staatsregierung in dieſer Frage ſich hat vernehmen laſſen
Völlig unbegründet iſt ferner die anderweitige Nachricht daß Staats
ſekretär v Podbielski Vertretern der Privatpoſi Anſtalten perſönlich die
denkbarſte Berückſichtigung ihrer Wünſche zugeſagt habe Wir glauben zu
wiſſen daß er ſolche überhaupt nicht empfangen hat daher auch ihre
Wünſche nicht entgegengenommen hat

Aus Oſtaſien und zwar aus Tſintaufort meldet der amt
liche Telegraph Der bisherige Gouverneur Kapitän z S Roſendahl
melcher ſchon längere Zeit kränklich war iſt neuerdings ſchwer erkrankt
und mußte durch den Kreuzer Kaiſerin Auguſta nach Japan gebracht
werden Major Dürr übernimmt proviſoriſch den Poſten des Gouverneurs
Hiernach ſcheint es als ob die Abberufung des Gouverneurs Roſendahl
ſehr einfach zu erklären iſt Ueber die Art der Erkrankung iſt nichts
Näheres bemerkt Wir hoffen daß es ſich um keine ernſte Gefahr für
das Leben des verdienten Offiziers handelt

Zur Meldung der Londoner Daily News über die der
Deutſch Kleinaſiatiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft ertheilte Konzeſſion zum Bau
eines Handelshafens in Haidar Paſcha kann die D als
verbürgt Folgendes mittheilen Es handelt ſich nicht um den Bau eines
neuen Hafens ſondern um den weiteren Ausban der bereits beſtehenden
derſelbe ſoll für große Seeſchiffe durch Erweiterung größere Tiefe Bau
von Hafenanlagen Wellenbrecher gegen die dort herrſchenden heftigen
Stürme u ſ w eingerichtet werden Auch hierzu bedurfte es einer Kon
zeſſion die ſchon lange türkiſcherſeits in Ausſicht geſtellt iſt Obwohl beim
Berliner Verwaltungsrath der anatoliſchen Eiſenbahn über die definitiv
ertheilte Konzeſſion noch nichts Poſitives bekannt iſt ſo bezweifelt man
die Wahrheit der Londoner Meldung keineswegs Vermuthlich iſt die
Frage der endgültigen Konzeſſionsertheilung in dieſen Tagen deutſcherſeits
wieder bei der Hohen Pforte angeregt worden und darf dieſe Anregung
auf ſicheren Erfolg rechnen angeſichts der außer Zweifel ſtehenden weſent
lichen Verſtärkung unſerer Beziehungen zur Türkei infolge des Beſuches
unſeres Kaiſerpaares in Konſtantinopel Haidar Paſcha iſt das weſtliche
Ende der 578 km langen Eiſenbahn Haidar Paſcha Angora Die Strecke
hat 44 Stationen Ungefähr von der Mitte dieſer Strecke von Eski
Schehir geht zunächſt eine kurze Strecke in ſüdweſtlicher dann in ſüd
öſtlicher Richtung die 445 km lange Strecke nach Konia ab Dieſe hat
22 Stationen Haidar Paſcha das Kopfende der Hauptſtrecke liegt dicht
bei Skutari der am Oſtufer und zwar am Südzugang des Bosporus
gelegenen aſiatiſchen Vorſtadt von Konſtantinopel Gleichzeitig mit der
Korzeſſion zur Erweiterung des Hafens Haidar Paſcha erwartet man auch
die Konzeſſion zum Bau der kleinen Bahnſtrecke von der Eiſenbahnſtation
Adabazar am erſten Knie der Hauptbahnſtrecke von Weſten nach Oſten
gerechnet nach der nördlich der genannten Bahnſtation gelegenen Stadt
gleichen Namens

Ueber den Bundesrath und die lippiſche Thronfolge
frage wird der Münchener Allgem Zeitung telegraphirt Die von einer
Reihe deutſcher Blätter verbreitete Mittheilung einer Correſpondenz daß

eine Entſcheidung des Bundesraths in der lippiſchen Thronfolge
frage in nicht allzu langer Zeit zu erwarten ſei iſt ſofern aus ihr auf
eine baldige definitive Erledigung geſchloſſen werden könnte unzutreffend
die Beſchlußfaſſung wird auf das Sorgfältigſte vorbereitet es dürfte dem
gemäß noch geraume Zeit verſtreichen bis der Bundesrath ſich über den
Einſpruch von Schaumburg Lippe gegenüber der Thronfolgefrage in Lippe
Detmold entſchieden haben wird

Die Nordd Allg Ztg kommt heute wieder auf das Steigen
der Fleiſchpreiſe und die Fleiſchnoth zurück und ſucht aus dem Durch
ſchnitt der Preiſe der letzten acht Jahre in Schleswig Holſtein und im
oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirk nachzuweiſen daß das Schweinefleiſch
gegenwärtig nicht erheblich theurer als in dem genannten Durchſchnitt iſt
Schließlich erwähnt ſie noch daß die Schweinefleiſchpreiſe in Königsberg
im laufenden Jahre im Vergleich zum Vorjahre nicht nur nicht geſtiegen
ſondern gefallen ſeien Wenn das offiziöſe Blatt dann daraus den Schluß
zieht daß dem Material gegenüber mit welchem die Gegner der Grenz
ſperre die Fleiſchnoth in Deutſchland beweiſen wollten die äußerſte Vorſicht
geboten ſei ſo wird man nicht darauf rechnen dürfen daß das preußiſche
Landwirthſchaftsminiſterium irgend welche Maßregeln zur Erleichterung
der Fleiſcheinfuhr ergreifen wird

Die Schriftſetzer ſind laut Meldung aus Berlin in eine
ungewöhnlich lebhafte Lohnbewegung eingetreten Die Beſtrebung geht
lediglich dahin den deutſchen Büchdrucker Tarif zur allge
meinen Geltung zu bringen Der Tarif der vom Tarifamt der
deutſchen Buchdrucker in München bis vor Kurzem in Berlin feſtgeſetzt
iſt ſchreibt einen Minimallohn von 21 Mk wöchentlich vor in theuren
Städten wie Berlin mit einem Aufſchlag von 25 Procent Der Tarif
iſt wohl von der Mehrzahl der großen Druckereien angenommen in vielen
kleineren und kleinſten Druckereien aber noch nicht in Kraft Das Tarif
amt iſt beſtrebt dem Tarif allgemeine Geltung zu verſchaffen Die
Prinzipals Mitglieder deſſelben haben erſt vor Kurzem einen dahinzielenden
Aufruf erlaſſen Jetzt wenden ſich die Vertreter der Gehilfenſchaft an die
organiſirte und nicht organiſirte deutſche Gehilfenſchaft Sie fordern dieſe
auf am nächſten Sonnabend den 22 Oktober bei den Prinzipalen um
Anerkennung des Tarifs vorſtellig zu werden und überall da wo dieſe
Forderung abgelehnt wird zu kündigen Auch die n ä
im Tarifamt und Tarifausſchuß haben ſoeben an die Prinzipale die Auf
forderung gerichtet den Tarif anznerkennen um ſo jedem Konflikte mit
der Gehilfenſchaft aus dem Wege zu gehen

Die Lohnbewegung der Bergarbeiter ſcheint laut Meldung
aus dem Ruhrkohlenrevier an der Theilnahmsloſigkeit der chriſtlichen
Bergarbeiter zu ſcheitern Jm Bergknappen dem Organ des Gewerk
vereins chriſtlicher Bergarbeiter werden die Bergleute aufgefordert ſich
an der Lohnbewegung nicht zu betheiligen da dieſe ja nur piald emol e
Mache ſei Die Frankfurter Zeitung jammert deshalb Die Chriſt
lichen fallen alſo wie ſchon ſo oft ihten Kameraden in den Rücken
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lich nicht erſt zu ſagen daß ſie aber eine verwerfliche daß
Stella Jhrer unwerth iſt das hat der Freund Jhnen mit
zutheilen

Herbert erblaßte und trat einen Schritt zurück ſeine Stimme
bebte vor unterdrücktem Zorn als er entgegnete

Die Freundſchaft giebt Jhnen kein Recht eine Dame zu
beleidigen die mir theuer iſt die ich für die edelſte und reinſte
der Frauen halte Sie werden mir für dieſe Beſchimpfung

Genugthuung geben
Jch werde Jhnen mehr geben armer Herbert ſagte

Viktor traurig Beweiſe für die Wahrheit meiner Be
hauptung

Unmöglich
Sie werden anders ſprechen wenn Sie mich angehört
Niemals es wäre ein Frevel den ich an Stella be

inge wollte ich nur die Möglichkeit zugeben daß Jhre Beſchulbt ungen wahr ſein könnten

Wenn ich mich aber erbiete Jhnen Beweiſe zu liefern
daß dieſe Frau

So täuſchte man Sie und Sie ließen ſich täuſchen die
Verleumdung iſt gar geſchäftig wenn es gilt das Reinſte dasErhabenſte die Tugend des Weibes in den Staub zu ziehen

Jch berichte Jhnen nichts was ich etwa von Andern er
fahren ſondern was ich mit meinen eigenen Augen geſehen
mit meinen eigenen Ohren gehört habe

Viktor
Herbert rief dies nicht mehr drohend ſondern angſtvoll

c Doch der Freund war unerbittlich er faßte ſeinen
rm und zog ihn vom Fenſter fort

Kommen Sie dorthin das was ich Jhnen zu erzählen
habe duldet keine gen wir dürfen es nicht dem Zufall
überlaſſen daß wir belauſcht werden

Herbert folgte mechaniſch wie betäubt ließ er ſich auf
einem Stuhl Viktor gegenüber nieder und lauſchte deſſen
Worten halb traumbefangen Und Viktor erzählte Als er

ſeinen Zügen ſprach das qualvolle Beſtreben für das ſchier
Unerklärliche doch eine Erklärung zu finden die eine Ent
ſchuldigung eine Rechtfertigung Stella s enthielt

Endlich ermannte er ſich da er fühlte daß ſein Schweigen
als Verdammungsurtheil gedeutet werden könnte

Dem Allen muß ein Geheimniß zu Grunde liegen das
dieſem Weibe Macht über Stella giebt doch das werden
Sie mich niemals glanben machen Wilmert daß Stella eine
Schuldige ſei Sie wiſſen ihr Vater ſtarb als ein ruinirter
Mann trotzdem Stella ihre Jugendliebe zum Opfer gebracht
und ſich mit dem Oberſt Blendheim vermählte der die Ehre
ihres Vaters in ſeiner Hand hatte und ihn vernichten konnte

Da Stella Jhnen das erzählt fragte Viktor gedehnt
Ja daß heißt ich kannte die Verhältniſſe bereits ſie

beging keine Jndiskretion mein Vater ſchrieb mir vor ſeiner
Heirath darüber Kein Zweifel Stella das arme unglückliche
Opfer büßt noch jetzt für die Sünden ihres Vaters

Der Mann hatte ſich zuletzt unmöglich gemacht man
ſprach ſogar von falſchen Wechſeln

Aber ich werde Stella aus den Klauen dieſer Blutſanger
befreien und wenn es mein Leben koſten ſollte Eine zarte
Frau unbekannt mit Geſchäften unwiſſend was Geſetze und
Verordnungen betrifft iſt leicht eingeſchüchtert

Vergeſſen Sie nicht Herbert mahnte Vicktor ernſt daß
Sie mir ihr Wort gaben über dasjenige zu ſchweigen was
ich Jhnen mittheilen würde

Aber Sie können doch nicht von mir verlangen daß ich
ein wehrloſes Weib von einer ſolchen Beſtie quälen laſſen ſoll

Jene Perſon nannte Stella eine Elende ſie würde
das kaum gethan haben wenn die Baronin Wildſchütz nur
unter den zweifelhaft ehrlichen Geldoperationen ihres ver
ſtorbenen Vaters zu leiden hätte Uebrigens hat Stella ge
erbt iſt reich und unabhängig wenn es ſich um ein Geld
opfer handelte würde ſie ſolches doch gern gebracht haben
Die Sache muß anders zuſammenhängen

einen Bericht geendet ſchwie Herbert immer noch aber aus JFortſetzung folgt
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Das ruſſiſche Blatt Nowoje Wremja tritt den Ge

rüchten entgegen wonach Deutſchland von der Türkei Landgebiete
zu erwerben hoffe und erklärt ſie zweifle nicht daß eine territoriale Ab
tretung den Beginn der Theilung des türkiſchen Reiches beziehungsweiſe
ſeines Unterganges bedeuten würde Das Blatt iſt vollkommen überzeugt
und hofft daß die Beziehungen zwiſchen Rußland und der Türkei anderer
ſeits ebenſo unverändert vorzüglich wie ſie bisher waren auch künftighin
bleiben werden

Frankreich
Paris 20 Oktober Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet der

Miniſterpräſident Briſſon wolle gleich beim Zuſammentritt der Kammer
eine Jnterpellation über die innere Politik annehmen und dann
ſelbſt im Falle eines Vertrauensvotums erklären daß ihn perſönliche
Gründe zum Rücktritt veranlaſſen Präſident Faure werde Bourgeois
beauftragen die von der Kammer gebilligte Politik fortzuſetzen Die
ſozialiſtiſchen Führer organiſiren für Dienstag am Tage der Wieder
eröffnung der Kammer eine große Kundgebung auf dem Concorde
platze gegenüber dem Palais Bourbon Die Kundgebung deren Loſungs
wort Vive la république ſein wird iſt gegen die Antiſemiten und
Nationaliſten gerichtet Dieſe fordern ihrerſeits die Bevölkerung auf
Dienstag die Häuſer zu beflaggen und zu illuminiren da das Miniſterium
Briſſon jenen Tag nicht überleben werde

Der Redakteur des Temps de Preſſenſé der vor eine Commiſſion
von Mitgliedern des Rathes der Ehrenlegion geladen war um über
Dinge die ſeine Ehre antaſten könnten Erklärungen abzugeben ſandte
dieſer Commiſſion ein Schreiben in dem es heißt Der Vorwurf daß
unter dem Vorwande die Unſchuld eines Verurtheilten zu beweiſen
heftige Angriffe gegen franzöſiſche Officiere gerichtet worden ſeien iſt
kindiſch Es handelt ſich nur darum zu wiſſen ob jene Officiere
ſchuldig ſind Sind ſie es ſo iſt es die Pflicht eines jeden guten Staats
bürgers um der Ehre der Armee willen ſie mit Verachtung zu ſtrafer
und ihre Beſtrafung zu fordern Jnzwiſchen habe ich daſſelbe Recht
Henry anzugreifen wie die Freunde Eſterhazys und du Paty d
Clam s das Recht haben Picquart zu verleumden Was die Frage
anbetrifft ob das Vorgefallene wenn es erwieſen wird meine Ehre an
taſten könnte ſo muß ich es ablehnen Jhre Zuſtändigkeit für die Beant
wortung derſelben anzuerkennen Meine Ehre gehört mir und iſt ſo be
ſchaffen daß ſie ſich durch den Verluſt der Ordensdekoration in keiner
Weiſe getroffen fühlt

Der Matin meldet der Kaſſationshof welcher aus dem Bericht
des Oberſten Picquart erfahren habe daß das Kriegsminiſterium ge
heime Akten in der Dreyfus Angelegenheit verwahre werde das Juſtiz
miniſterium um Uebermittelung der Akten erſuchen

Grofjbritannien
London 20 Oktober Eine engliſche Kriegsdrohung gegen

Frankreich iſt das neueſte was die Gemüther aufregt Es handelt ſich
um die Machtſtellung die politiſchen Rechte beider Mächte im S an
Nachdem ſchon längere Zeit die Faſchoda Frage im Vordergrun ge
ſtanden aber zwiſchen beiden Reichen eine Einigung bezüglich des Beſitzes
des afrikaniſchen Platzes nicht erzielt worden hat der Schatzkanzler Hicks
Beach geſtern in einem öffentlichen Meeting die Frage behandelt Er
erklärte Jch hoffe und glaube an die Möglichkeit der friedlichen Löſung
des Streitfalles aber wir haben eine feſte Stellung genommen Sollte
Frankreich unſeligerweiſe auf einer anderen Meinung beharren ſo kennen
wir Miniſter unſere Pflicht wir glauben die geſammte Nation hinter
uns zu haben und werden vor keiner Folge ſelbſt dem Kriege zurück
ſchrecken Dieſe Worte finden in der Preſſe allgemeinen Beifall doch braucht
man durchaus nicht an einen bevorſtehenden Krieg zu glauben Die
Kriſis zwiſchen den Weſtmächten iſt unfraglich ernſt aber wenige Eng
länder fürchten ernſtlich daß es Frankreich aufs Aeußerſte ankommen laſſen
werde daß es ohne Rußlands Hülfe der britiſchen Flotte nicht gewachſen
iſt Die Alarmnachrichten von beiderſeitigen Rüſtungen ſtoßen vorläufig
auf ſchwachen Glauben und ſelbſt das Säbelraſſeln des Schatzkanzlers
hinterläßt geringen Eindruck weil er im Frühjahr eine ähnliche Sprache
Rußland gegenüber führte und dennoch klein beigab Die Pall Mall
Gazette bezeichnet die durch die FaſchodaFrage geſchaffene Lage als hoch
ernſt und ſagt England habe ſein letztes Wort in der Sache geſprochen
die Entſcheidung hänge gänzlich von den Franzoſen ab Aber die Geduld
Englands ſolle nicht auf eine allzu harte Probe geſtellt werden Trotz
aller franzöſiſchen Seerüſtungen würde England nicht zollbreit von der
Weigerung wegen Faſchodas in Unterhandlungen einzutreten abweichen

Aus der Umgebung
Schkeuditz 20 Oktober Leichenfund Jm Forſtrevier Schkeuditz

wurde am vorigen Montag an der Luppe an einem Weidengeſtrüpp
hängend ein faſt verweſter männlicher Leichnam vorgefunden und gerichtlich
aufgehoben Ueber die Perſönlichkeit des Verſtorbenen hat bis jetzt noch
nichts feſtgeſtellt werden können

Dürreunberg 19 Oktober Gründung Jn Berlin wurde die
Aktien Geſellſchaft Soolbad Dürrenberg mit einem Aktien
kapital von 1000000 Mk gegründet Die Geſellſchaft konſtituirte ſich
in der erſten Generalverſammlung Jn den Aufſichtsrath wurden gewählt
die Herren Chefredakteur Winterfeldt Premier Lieutenant a D Direktor
Karl Telz Stadtrath Heinrich Dodel in Leipzig und Direktor Gerhard
Wauer in Berlin Einzahlungen ſind an die Deutſche Bank in Berlin
zu richten

r Lindenberg 20 Oktober Schlimmer Sturz Dem
18 jährigen Dienſtmädchen Anna Zielke wurde als ſie auf einer Leiter
ſtehend Heu vom Boden warf ein Auge durch einen ſcharfen Halm ver
letzt Hierdurch unſicher geworden ſtürzte die Aermſte derart herunter
daß ſie eine ſchwere Verletzung des Rückgrates erlitt und dieſerhalb in der
Halle ſchen Klinik untergebracht werden mußte

r Brehna 20 Oktober Gefährliche Gewohnheit Die
Schneiderin Eliſabeth Bormann hatte bei der Arbeit eine größere Anzahl
Stecknadeln in den Mund genommen Jnfolge eines unglücklichen Zufalls
verſteckte ſie mehrere Nadeln deren Entfernung mit Hülfe von Röntgen
ſtrahlen in der Halleſchen Klinit bewirkt werden ſoll

Helbra 20 Oktober Unfall Der Bergmann Korczek
welcher beim Kaufmanu Römmert nach der Schicht Beſchäftigung hatte
verunglückte dadurch daß er beim Rachhauſefahren vom Acker aus der
Schoßkelle des leeren Wagens ſtürzte und überfahren wurde Wie es
ſcheint hat Korczek ſchwere Verletzungen davongetragen ſo daß es
fraglich iſt ob er wieder erwerbsfähig wird

r Sachswerfen 20 Oktober Eine recht gefährliche Augen
verletzung erlitt der Dienſtknecht Karl Lorentz r daß ihm
gelegentlich einer Neckerei ein Taſchenmeſſer in das linke Auge drang
welches ſein Kamerad während des Frühſtücks in der Hand hielt Das
Auge iſt ſo erheblich verletzt daß der Genannte in die Klinik zu Halle
aufgenommen werden mußte

r Gerurode 20 Oktober r Der Kutſcher Heinrich
Lange welcher nach einer fröhlichen Geburtstagsfeier ſeiner Wohnung
zuſteuerte kam vom Wege ab und ſtürzte infolge Ausgleitens auf einer
abſchüſſigen Stelle mehrere Meter tief herunter Dabei erlitt er einen
Splitterbruch des linken Unterſchenkels ſo daß er nur durch fremde Hülfe
ſeine Wohnung erreichen konnte Tags darauf mußte er kliniſche Hülfe
in Halle aufſuchen

Quilſchina b Salzmünde 20 Oktober Diebſtahl r ver
gangener Nacht wurden aus dem Stalle des Arbeiters Johann Meiſch
hierſelbſt zwei Gänſe geſtohlen die dritte welche den Dieben ſicher wieder
entſchlüpft war lief munter auf dem Hofe herum Jm Stalle fand man
noch einen kleinen Hut ſowie einen Stock ohne Krücke welche Gegenſtände
die Diebe in Eile dagelaſſen hatten Vielleicht gelingt es dem Gendarm
auf dieſe Weiſe die Diebe zu ermitteln

Eisleben 20 Oktober Unfall Verſchwunden Das
Pferd eines Wagens auf welchem zwei Frauen aus Rothenſchirmbach
ſaßen ging am Bahnhofe durch An der Galgenſchlucht ſchlug das
Gefährt um und die beiden Frauen wurden in das Gebüſch geſchleudert
Die Beſitzerin des Gefährtes kam mit dem Schrecken davon während die
zweite Frau eine Verſtauchung der Schulter davontrug Der Bureaugehülfe Milhelm Krampe iſt am Montag aus ſeiner r v
gegangen ohne wieder zurückgekehrt zu ſein Derſelbe war bekleidet m
grauer Hoſe braunem Jaquett und ſchwarzem Filzhut

r Nebra 20 Oktober Schwer verletzt wurde die 5jährige
Martha Steinbrück welche beim Spielen der im Gange befindlichenGetreide Reinigungsmaſchine zu nahe kam und in ein Zahnrad riff
Vom Getriebe wurden der Kleinen drei Finger der rechten Hand dal

zermalmt ſo daß ihre Unterbringung in der Halleſchen Klinik angeordnet
werden mußte
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Nr 243 Sonnabend
2 Aſchersleben 20 Oktober Unfall Verunglückt iſt auf
hieſigem Kaliwerk im Laufe des geſtrigen Tages an der Rückſtandshalde
der Arbeiter Deutſchbein Außer einigen weniger ſchweren Verletzungen
erlitt derſelbe einen Schenkelbruch Der Verletzte wurde mittelſt Tragbahre

W tin ſeine rn a ntmuigee und Auf derLeopolds 20 Oktober
Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Staßfurt und Güſten in der Nähe des Maſchinen
ſchuppens wurde vorgeſtern zwiſchen den Schienen eine Dynamitpatrone
efunden Die Zündſchnur war verlöſcht und ſo hatte die leichtſinniger

oder frevelhafter Weiſe beabſichtigte Wirkung nicht eintreten können Wäre
das Dynamit erplodirt ſo hätte großer Materialſchaden oder auch ein
großes Unglück entſtehen können Die Unterſuchung über den unheim
lichen Fund iſt bereits eingeleitet worden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 21 Oktober
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 24 Oktober cr Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Verkauf überſchüſſig gewordener Apparate 2c aus dem Schlachthofe
Mittheilung des Protocolls über eine außerordentliche Reviſion der
Stadthauptkaſſe
Entlaſtung der über den Erneuerungsfonds für dieelektriſche Beleuchtungean age im Rathskeller für 1896/97

Anderweite Vermiethung der Peißnitzfähre
Abänderung des ReiſekoſtenRegulativs
Wahl eines Vertrauensmannes für die Auslooſung der Schöffen

und Geſchworenen tMittheilung der Pachtreviſionsverhandlungen über das Rittergut
Beeſen

S 2

22

8 Uebernahme der Straßenreinigung auf die Stadt 2c
9 Genehmigung des Entwurfs eines Statuts für die Schilling

Stiftung10 Genehnigung des 2 Nachtrages zum Statut betr das Gewerbe

gericht
Geſchloſſene Sitzung

11 Penſionirung eines Oberlehrers am Stadtgymnaſium
12 Wahl eines Schiedsmanns Vertreters für den 7 Bezirk
18 Wahl eines Armenpſlegers für den 13 Bezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Die Finanzkommiſſion genehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung die
Penſionirung eines Lehrers In der Angelegenheit betr Uebernahme der
Straßenreinigung durch die Stadt wurden die Anträge des Magiſtrats
genehmigt Dieſelben gehen wie wir bereits mittheilten dahin die Stadt
verordneten Verſammlung wolle ſich im Prinzip damit einverſtanden er
klären a die Koſten für die Straßenreinigung außer der Reinigung der
Bürgerſteige von Eis und Schnee auf den Stadthaushalt zu übernehmen
die Jmmobiliar Umſaftzſteuer einzuführen und die Hausbeſitzer zu den Koſten
für die Abfuhr der Hausabfälle durch Gebühren heranzuziehen b die
Kommiſſion mit der Ausarbeitung der Projekte zu betrauen und um Vor
lage ſpezieller Anträge zu erſuchen Hierauf genehmigte die Kommiſſion
noch ein neues Regulativ betr die Tagegelder und Reiſekoſten bei ſtädt
Dienſtreiſen Das neue Regulativ lautet Für Reiſen welche zur Ver
tretung der Stadt im Herrenhauſe unternommen werden ſtehen dem Ver
treter Tagegelder in Höhe von 20 Mk zu Für alle übrigen Dienſtreiſen
werden Tagegelder nach folgenden Sätzen gewährt 1 den Mitgliedern
des Magiſtrats und der Stadtverordneten Verſammlung der ſtädtiſchen
Deputationen und Kommiſſionen ſowie den Direktoren des Gas und
Waſſerwerks und des Schlacht und Viehhofs den beiden Bauinſpektoren
dem Oberingenieur dem Oberpolizei Jnſpektor den akademiſch gebildeten
Lehrern der ſtädtiſchen Lehranſtalten und endlich den Dirigenten
der ſtädtiſchen Elementar Schulen 15 Mark 2 den Beamten der
Gehaltsklaſſe I A nnd I B des ſtädtiſchen Beſoldungs Regulativs den
unter 1 nicht genannten Lehrern und techniſchen Beamten ſowie den
Polizeiinſpektoren und Kommiſſaren 8 Mk 3 den Beamten der Gehalts
klaſſe II 6 Mk 4 den Beamten der Gehaltsklaſſe III 4 Mk Für Dienſt
reiſen deren Endziel weniger als 40 km von Halle entfernt iſt beſchränkt
ſich der Tagegelderſatz auf die Höhe der unter 4 aufgeführten Beträge
Wird eine nicht unter letztere Beſtimmung fallende Dienſtreiſe an ein und
demſelben Tage angetreten und beendet ſo tritt eine Ermäßigung der
Tagegelder bei 1 auf 12 Mk bei 2 auf 6 Mk bei 3 auf 4,50 Mk bei
4 auf 3 Mk ein Erſtreckt ſich eine Dienſtreiſe auf 2 Tage und wird
ſie innerhalb 24 Stunden beendet ſo iſt nur das Ein und einhalbfache
der Sätze unter 1 bis 4 in Anrechnung zu bringen An Reiſekoſten ein
ſchließlich der Koſten der Gepäck Beförderung erhalten I bei Dienſtreiſen
welche mittelſt der Eiſenbahn oder des Dampfſchiffes zurückgelegt werden
können a die unter 1 bezeichneten Perſonen für das Km 9 Pfg und für
jeden Zu bezw Abgang je 1 Mk bei Dienſtreiſen nach Städten über
100,000 Einwohner jedoch für jeden Zu bezw Abgang je 1,50 Mk b die unter
2 genannten Beamten für das Kilometer 7 Pfg und für jeden Zu und
Abgang je 1 Mk e die unter 3 und 4 aufgeführten Beamten für das
Kilometer 5 Fig und für jeden Zu bezw Abgang je 0,75 Mk II Bei
allen ſonſtigen Dienſtreiſen werden die durch die Benutzung eines Transport
mittels nachweislich entſtandenen baaren Auslagen vergütet Erfordert
eine Dienſtreiſe einen außergewöhnlichen Koſtenaufwand ſo kann durch
Beſchluß beider ſtädtiſcher Kollegien der reglementsmäßige Tagegelderſatz
angemeſſen erhöht werden Die Reiſekoſten werden für die Hin und
Rückreife beſonders berechnet Hat jedoch ein Beamter c Dienſigeſchäfte
an verſchiedenen Orten unmittelbar nach einander ausgerichtet ſo iſt der
von Ort zu Ort wirklich zurückgelegte Weg der Berechnung der Reiſekoſten
zu Grunde zu legen Für Geſchäfte innerhalb der Stadt werden Tage
gelder überhaupt nicht gewährt für Geſchäfte in einer Entfernung von
nicht mehr als 10 km für Reiſekoſten nur die verlegten Anslkagen vergütet
Bei Berechnung der Entfernung wird jedes über 10 km angefangene km
für voll gerechnet

Städtiſche Anleihen Dem ſtädtiſchen Verwaltungsberichte iſt
eine Ueberſicht über die Verwendung der Anleihen von 1886 und 1892
beigefügt Danach ſind von der Anleihe von 1886 begeben und ins Ver
mögen genommen 6000000 Mk Davon ſind verausgobt 5552766,46 Mk
und demnach im Vermögen noch vorhanden 447233,54 Mk Ueber dieſen
Betrag iſt bereits verfügt in Höhe von 38946,04 Mk ſodaß 408 287,50 Mk
verfügbar bleiben Für noch nicht ausgeführte Poſten des Anleihe Programms
ſind zu reſerviren 393 122,92 Mk Die Anleihe iſt deshalb überſchritten
bezw fehlen zur Reſerve 84835,42 Mk Von der Anleihe von 1892 welche
7000000 Mk beträgt ſind 5073 947,14 Mk verausgabi Jm Kämmerei
Vermögen ſind alſo noch vorhanden einſchließlich der noch nicht begebenen
VI Abtheilung von 1000000 Mk 1926052,86 Mk Ueber dieſen
Betrag iſt bereits verfügt in Höhe von 562244,39 Mk und bleiben des
halb zur Verfügung 1363808,47 Mk Für no ausgeführte Poſtendes Anleihe Programms ſind zu reſerviren 1388057,63 R Das An

leihe Soll iſt deshalb überſchritten um 19249,16 Mk Die Ueber
ſchreitungen des Programms werden bei beiden Anleihen
durch zu erwartende Rückeinnahmen auf geleiſtete Ausgaben
ihren Ausgleich finden Von der 1892er Anleihe bleiben noch
folgende erwähnenswerthe Beträge reſervirt Bau von zwei Mittelſchulen
400000 Mk zum Bau einer Schule in der Kloſterſtraße inzwiſchen in
Anſpruch genommen Erweiterung des Rathhauſes 400 000 Mk Ankauf
von Land des Poſtgrundſtücks zu Straßenregulirungen und zur Durch
legung der Hagenſttaße 66264 Mk für Regulirung der GerberſaaleVit enſttaß wsStadttheater Betreffs der heute ſtattfindenden Wiederholung von
Lohengrin ſei bemerkt daß zu dieſer Vorſtellung Beamtenbillets Giltig

reizenderkeit haben Am Sonnabend wird Blumenthal Kadelburgs

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Schwank Jm weißen Röß in Verbindung mit dem Ballet Wiener
Walzer nochmals wiederholt Dieſe Vorſtellung findet im Farben
Abonnement 28 gelb ſtatt Für Sonntag Nachmittag iſt Die goldene
Eva in Ausficht genommen

Thalia Theater Köhlers Luſtſpiel Das Schooßkind welches
ſpeziell bei unſerem Damen Publikum ſich einer großen Beliebtheit zu er
freuen hat wird heute tag gegeben Am Sonnabend gelangen wieder
Die Logenbrüder zur Aufführung Die durch die vielen Wiederholungen

von Logenbrüder und Schooßkind gewonnene Zeit wird durch Proben
des luſtigen Schwankes Die Spiritiſten verwendet welches wie ſchon
geſtern erwähnt am nächſten Sonntag zur erſten Aufführung gelangt

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Die geſtrige Sitzung wurde
als erſte nach den Ferien durch begrüßende Worte des Vorſitzenden Herrn
Geh Reg Rath Prof Dr v Fritſch eröffnet Für den kommenden
Winter ſind wieder vier öffentliche Vorträge in Ausſicht genommen die
Redner und Thematen werden demnächſt bekannt gegeben werden Am
Sonntag über acht Tage den 31 Oktober findet in Lerſeburg die Herbſt
Generalverſammlung ſtatt die Einladungen nebſt Programm werden An
fang nächſter Woche den Mitgliedern zugehen Jm wiſſenſchaftlichen
Theile der Sitzung legte Herr Prof Dr Luedecke ein Mineral vor das
einer ſeiner Hörer Herr Wiegers gegenwärtig Aſſiſtent in Karlsruhe
vor zwei Jahren auf dem Porphyr des Petersberges aufgefunden hat
Dies Mineral Laumontit iſt kieſelſaures Calcium Aluminium das an
nicht ſtark waſſerhaltige Luft Waſſer abgiebt und dadurch ſchließlich völlig
Pulverform annimmt Herr Privatdocent Dr Holdefleiß legte mehrere
intereſſante Pflanzen und Thierformen von der Jnſel Sylt vor u a eine
Kleeſeide auf Haidepflanzen Der Vortragende berichtete dann noch über
ſeine Beobachtungen über das Meeresleuchten Zum Schluß gab er noch
eine Analyſe des Seewaſſers bei Sylt Ueber die Frage der Urſachen der
Meeresleuchtung entwickelte ſich eine längere Beſprechung Herr Major a D
Dr Foertſch legte mehrere eigenartige Fundſtücke vor welche Herr Lehrer
Gutbier,Langenſalza ,Zein bekannter Prähiſtoriker auf dem Bornhög
genannten Hügel wo einſt in der Steinzeit ein Wohnplatz geweſen ſein
muß zuſammen mit Steinbeilen Meſſern c geſammelt hat Der Hin
weis des Herrn Fabrikbeſitzer Huth Wörmlitz auf die angeblich von
einem Amerikaner gelungene Herſtellung einer Gold Varietät des

Aurentum aus Silber gab dann Anlaß zu einer Erörterung ähnlicher
älterer Goldmachereiverſuche Zum Schluß legte Herr Privatdocent
Dr Brandes die 2 Lieferung des Lehrbuches der Zoologie von Rektor
Dr Schmeil in Magdeburg früher in Halle vor auch dieſe Lieferung
beſtätigt die Richtigkeit des ſchon früher über das erſte Heft gefällten
günſtigen Urtheils Für die nächſte Sitzung ſtellte Herr Dr Smalian
Erläuterungen des modernen biologiſchen Unterrichts unter Vorführung
von Anſchauungsmaterial in Ausſicht

Der Männergeſang Verein Lyra zu Giebichenſtein hielt
in den Räumen der Reilsburg ſein erſtes Stiftungsfeſt ab welches ſehr
zahlreich beſucht war Das Concert der Engelmann ſchen Kapelle ſowie
die Geſänge des feſtgebenden Vereins fanden ſehr beifällige Aufnahme
Die Feſtrede hielt der Vereins Vorſitzende Herr Mineralwaſſerfabrikant
Friedrich Schulze Mit einem gernüthlichen Valle ſchloß die ſchöne Feier

Sonderzüge von Ammendorf nach Halle Zur Rückbeförderung
von Beſuchern des Kirchweihfeſtes i Ammendorf werden auf Station
Ammendorf am Sonntag den 23 d um 7,58 und um 10,20 Abends
und am Montag den 24 d un 10,20 Abends Perſonen Sonderzüge
mit I bis IV Wagenflaſſe nach Halle a S abgelaſſen Zur Benutzung
dieſer Sonderzüge berechtigen die ſür Perſonenzüge gültigen Fahrkarten

Zuckerraffinerie Halle Der Aufſichtsrath beſchloß der General
verſammlung die Vertheilung einer Dividende von 8 Proz vorzuſchlagen

Die Königliche General Lotterie Direktion hat an die
Königlichen Lotterie Einnehmer die Weiſung ergehen laſſen die Gewinne
der vierten Klaſſe der Königlichen Klaſſen Lotterie erſt nach Erſcheinen der
offiziellen Ziehungsliſte auszuzahlen Die Ziehung der vierten Klaſſe
199 Klaſſen Lotterie beginnt bekanntlich am 21 Oktober und endigt am
11 November Die meiſten Lotterie Einnehmer hatten früher theils ihrer
eigenen Bequemlichkeit wegen theils um dem Publikum gegenüber kulant
zu erſcheinen die Gewinne bedeutend früher ausgezahlt was ihnen jetzt
ſtreng unterſagt iſt

Pateut Herr Karl Thomann hierſelbſt hat ein Patent auf eine
Einrichtung an Zement Dachplattenpreſſen welche das ſeitliche Austreten
des Materials während der Preſſung verhindert angemeldet

Ein wirklich ſchwerer Diebſtahl iſt auf Paſſendorfer Ge
biete vorgekommen Dort wurden im Sommer Kanaliſationsarbeiten
vorgenommen wobei 15 lange und ſehr ſchwere eiſerne Rohre liegen
blieben Als die Rohre jetzt abgeholt werden ſollten ſtellte ſich heraus
daß ſie inzwiſchen bereits Liebhaber gefunden hatten Es wurde feſt
geſtellt daß die Diebe ſich zum Fortſchaffen der Rohre eines Wagens
bedient und daß ſie die Gegenſtände vor dem Verladen an Ort und
Stelle zerſchlagen haben

Ein Schleckermaul Vor einigen Tagen berichteten wir daß bei
einem hieſigen Konditor ein Mädchen erſchien welches angeblich im Auf
trage ihrer Dienſtherrin eine größere Beſtellung machte und für 1 Mk
Schlagſahne und einiges Gebäck gleich mitnahm Als die weiter ver
langten Waaren abgeliefert werden ſollten ſtellte ſich heraus daß der Ge
ſchäftsmann betrogen worden war Die Thäterin iſt durch die Kriminal
polizei ermittelt worden Es iſt ein erſt vor Kurzem hier zugezogenes
Dienſtmädchen welches eine Freundin mehrfach von dem Wohlgeſchmack
der Schlagſahne ſchwärmen hörte ſo daß ihr ſchließlich der Mund
wäſſrig wurde und ſie beſchloß ſich den Genuß zu verſchaffen koſte es
was es wolle Da das Schleckermaul aber kein Geld beſaß kam es auf
den Einſall bei dem Konditor eine Beſtellung zu fingiren und ſich auf
dieſe Weiſe in den Beſitz der erſehnten Schlagſahne zu ſetzen Da ihrenAngaben Glauben geſchenkt wurde konnte ſie Je Wohlgeſchmack gründlich

auskoſten Bald wird ſie nun aber die Erfahrung machen müſſen daß
Schlagſahne zumal wenn ſie auf unredliche Art erworben wird einen
recht bitteren Nachgeſchmack haben kann

Schlafſtellendieb In den letzten Tagen haben hier wieder Schlaf
ſtellendiebe ihr Unweſen getrieben Sie mietheten ſich ein und bezogen
ſofort die Wohnung um ſobald ſich Gelegenheit hierzu bot zu ſtehlen
was nur fortgeſchafft werden konnte und des Mitnehmens werth erſchien
Zumeiſt hatten die Vermiether noch nicht einmal nach Namen und Her
kunft der Vermiether gefragt Zimmervermiethern kann nicht dringend
genug Vorſicht empfohlen werden Unbedingt nothwendig iſt es daß ſie
ſofort die Vorlegung der Legitimationspapiere behufs Anmeldung vetr
langen denn abgeſehen davon daß ſie ſelbſt beſtohlen werden können
haben ſie unter Umſtänden auch den anderen Miethern entſtandenen
Schaden zu tragen wenn ſie fahrläſſig gehandelt haben

Unfall Jn der Magdeburgerſtraße verſuchte geſtern Abend der
anſcheinend ſchwer bezechte Tiſchler Franz W auf den Tritt eines in
voller Fahrt begriffenen Motorwagens zu ſpringen ohne ein Zeichen zum
Halten gegeben zu haben Er taumelte aber wieder zurück ſtürzt auf
das Pflaſter und erlitt hierbei einen Bruch des rechten Handgelenks
Der Verletzte mußte kliniſche Hülfe in Anſpruch nehmen

Telegramme und letzte Rachrichten
Wien 21 Oktober Wolff s Bur Der Landesſanitätsrath

ſprach ſich in einer außerordentlichen Sitzung welche aus Anlaß des im
Allgemeinen Krankenhauſe unter peſtverdächtigen Erſcheinungen
erfolgten Todesfalles einberufen worden war nach eingehendſter Be
rathung und nach Prüfung der vorliegenden Berichte dahin aus daß die
getroffenen Vorſichtsmaßregeln als entſprechende bezeichnet werden mülßten

Die von Anfave an beobachtete Vorſicht bei der Diagnoſe des an ſich
ſehr ſchwierig zu deutenden Falles verdiene volle Anerkennung Die
Jſolirung im Krankenhauſe ſei keine entſprechende geweſen jedoch ſei an
zunehmen daß angeſichts der getroffenen umfaſſendſten Vorſichtsmaßregeln

eine weitere Verbreitung der Krankheit nicht ſtattfinden werde

Strumpfwaaron

laägdwesten Strickjacken Barchent
Hemden Taillentücher Kapotten

Kopfshavls Handscohuhe etc

zu anerkannt billigeten Preiven
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Wien 21 Oktober Hirſch s Bur Der erkrankten Wärterin

welche den an indiſcher Peſt verſtorbenen Diener Bariſch pflegte geht es

ſchlechter Die Temperatur ſtieg gegen Abend die zweite Wärterin iſt
nicht gerade krank klagt jedoch auch über Uebelkeiten Vergl Kl Chron
Red

Wien 21 Oktober Hirſch s Bur In hiefigen diplomatiſchen
Kreiſen wird der Alarmrede des britiſchen Schatzkanzlers gar keine
Bedeutung beigelegt Man iſt der feſten Ueberzeugung daß die Faſchoda
frage keinen Anlaß zu ernſteren Beſorgniſſen bietet Frankreich würde
ſich da die Expedition Marchand ohnehin in der Luft hängt und der
Beſitz Faſchodas ganz werthlos ſei der Macht der Thatſachen auch ohne
das bei jeder Gelegenheit beliebte Säbelraſſeln Englands gefügt haben
Vergl Ausland Red

Paris 21 Oktober Wolff s Bur Der Temps bemerkt zu
der Rede welche der engliſche Schatzkanzler Hicks Beach vorgeſtern
in Nord Shields hielt Es wäre kindiſch die ernſte Bedeutung
der Rede zu leugnen Wenn die engliſche Regierung ſich den An
ſchein giebt als ob ſie die Brücken hinter ſich verbrennen würde
muß ſie wiſſen daß ihre Haltung auf die öffentliche Meinung in
Frankreich eine Rückwirkung ausüben und die ohnehin ſchwierige
Aufgabe der Diplomatie immer ſchwieriger geſtalten wird Vergl Aus
land Red Einzelne Blätter verzeichnen das Gerücht Frankreich
habe die Geneigtheit ausgeſprochen Faſchoda zu räumen falls ihm ein
anderer noch näher zu beſtimmender Punkt am Nil zugeſtanden werde

Paris 21 Oktober Telegr des B Der Kaſſationshof
hat bekanntlich zwar die Akten über Dreyfus Eſterhazy und Henry er
halten aber noch nicht die ſogenannten geheimen Dreyfusakten
zu welchen auch das gefälſchte Dokument Henrys gehörte und ebenſo
wenig die ſogenannte diplomatiſche Aktenmappe welche angeblich
von großer Wichtigkeit iſt und offenbar die berühmten gefälſchten Briefe

Kaiſer Wilhelms enthält Man weiß einſtweilen nicht ob der Kaſſa
tionshof dieſe Dokumente erhalten wird Der Liberté zufolge haben
mehrere höhere Offiziere der Regierung mitgetheilt daß wenn der
Prozeß revidirt würde ohne daß dieſe Dokumente vorgelegt würden ſie
genöthigt wären zu ſprechen Bisher hat es immer geheißen daß gerade
die Militärbehörde die Herausgabe der Akten verweigere

Paris 21 Oktober Meldung des B Die Droits de
homme publiziren Details über die Mißbräuche welche in den

Bureaus des Generalſtabes mit den Geheimfonds geſchahen
Danach ſei beiſpielsweiſe ein völlig veralteter Plan einer deutſchen
Feſtung mit 30000 Francs bezahlt worden Vom Juli 1898 ab
beſtehe ein Defizit welches durch die ungeheuren Summen verurſacht
ſei mit denen man den Beiſtand einer gewiſſen Preſſe in der Dreyfus
Affäre und Dokumente welche zum Beweiſe der Schuld Dreyfus dienen
ſollten bezahlt habe

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
19 Oktober Der Kellner Otto Hoffmann und Antonie Ohland Mähl

berg 1 und Bernburgerſtraße 24 Der Handarbeiter Anton Marciniak und
Marie Karraſch Thorſtraße 17 Der Zimmermann Ernſt Rohnſtein und
Marie Hedel Kühler Brunnen 2 und Saalberg 21 Der Tiſchler Auguſt
Wagner und Friederike Faatz Harz 36 und Altſcherbitz Der Tiſchler
Emil Hunger und Anna Wagner Burg und Holleben Der Eiſenbahn
Sekretär Otto Wegener und Elfriede Neumann Halle und Stettin Der
Bergarbeiter Franz Ziebeck und Minna Lieſche Cöſſeln und Schortewitz

Geboren
20 Oktober Dem Schneidermeiſter Viktor Dunzendorfer ein S Ludwig

Dorotheenſtraße 2 Dem Konditor Adolf Trambowsky ein S Franz
Erich Spitze 10 Dem Handarbeiter Auguſt Hilbich eine T Anna Emma
Alter Markt 16 Dem geprüften Lokomotivführer Paul Rieſchel ein S
Paul Alfred Krauſenſtraße 4 Dem Tiſchler Cornelius Schmidt eine T
Jda Roſa Schloſſerſtraße 12 Dem Metalldreher Oskar von Haußen eine
T Emmy Emilie Sophie Kl Steinſtraße 4 Dem Steinmetz Karl Apel
eine T Vally Zwingerſtraße 29 Dem Gießerarbeiter Otto Diedrich eine
T Anna Marie Martha Unterplan 7 Dem Oberſchweizer Friedrich
Freidurghaus eine T Martha Frieda Völlbergerweg 93 Dem Hand
arbeiter Hermann Stolze eine T Marie Anna Saalberg 25 Dem Arbeiter
Guſtav Martin ein S Albert Guſtav Entbindungs Inſtitut

Geſtorben
20 Oktober Des Bezirksfeldwebel Adolf Ernſt Ehefran Bertha geb

Kitzig 25 Grünſtraße 56 Des Kutſcher Auguſt Gruner S Otto
8 W Lindenſtraße 62 Des Kriminal Polizeiſergegnten Henry Jodeleit
T Eiſa 1 J Lerchenfeldſtraße 15 Der Juwelier Karl Wieſe 68 J St
Eliſabeth Krankenhaus Der Hutfabrikant Auguſt Linde 70 Gr Stein
ſtraße 49 Der Handarbeiter Louis Herrmann genannt Gellhorn 69

et 6 Des Handarbeiter Hermann Löbe T Anna 5 J
Ulrichſtraße 9 Des Maurer Wilhelm Berkmann Ehefrau Emma geb
Wernicke 30 Klinik Des Schneidermeiſter Otto Belger Ehefrau

e geb Lang 34 Gr Märkerſtraße 18 Des Tiſchler Friedrich
kUcken heim e Bertha geb Weber 38 J Diakoniſſenhaus Antonie

re 50 Klinik Der Lohnkellner Wilhelm Block 44 J Diakoniſſen
aus

Kirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag den 21 Oktober Nachm 5 UhrSonnaben gern 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt Nachm 3 Uhr Jugend

gottesdienſt

Wilderrahmen
nur Neuheiten ſehr preiswerth
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FIax TWenscher Schmeerſtraße 20
Lager geſchmackvoller Herbſt und Winter Neuheiten

Vorzüglicher Sitz Arbeit chic und gedliegen
nachWinter Paletots ad 48 58 68 Mk

Waſſſerſtände Am 20 Oktober Weißenfels Oberp 4 2,44
21 Oktober Halle unterhalb 1,76 Trotha 1,86 20 Oktober
Bernburg 1,14 Calbe Unterpegel 0,50 Oberpegel 1,52
Dresden 1,20 Magdeburg 1,10

e r J à

Zur BVeachtung Unſerer heutigen Geſgmmtauflageliegt ein Proſpekt der Kirme VIOO0LAYV Co in Hanau
und Zürich betr Dr Hommel s Haematogen bei
Depots in allen Apotheken

W in
Halle a Marktplatz 2 u 3
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n Neuheiten es

14 in Schist von Interesse Sross für jeden Käufer und bitte bei Bedarf um geſällige

Beachtung

Winter Paletots Jagd FoppoenHohenzollern Mäniol Interims oppen
Havelocks Kabsermimteſ Wasserdichte bayr Ioden Joppen

Jagd Anzüge in vT

ſo Knaben Paletotsrol Schul AnzügeLivr 60 w Anzüg G von Lodenstoſfen für zuge und
in allen Stoſfarten u jeder Preislage Jünglings Grösse

Reiss zeuge Wprachtvolle Hambg Gänse Pfund 67 Pfgn grösster Auswahl a Grosse fleischige Hnmbg Enten feiste junge Fasanen

Ponlets Rebhoühner Krammetsvögel Lerchen
Rehwild WaldhasenOtto UVnb ekannt Prima Holländer Austern e w

e Hoch feinsten Beluga u Astrach Cavinr Sthasspgd Grosse Ulrichstrasse Ia Gäunuseleberpasteten ger Rheinlachs ElbanuleEin m den derte von Ammonial Abſorptions See e e Neue Gemüse Gonserven S
Eismaſchinen vent Monteur e Maſchiniſt Weiße ettbeznge Höeröett u 2 Feleyhon lelpelger

H Maſchinen e wird für eine re in Mexico unter gün Kiſen terng s g 7 I 414 r Rink strasse 2 S

ſtigen Bedingungen zu engagiren geſucht Schriftl Bewerbungen an die FirmaVaass Lättmann Halle a S zu richten Brot Brot See e
großz und woblſchmectend nach Art Damen u Kindertieid fertigt gutſig u

für Herren und Knaben empfiehlt in des Thüringer Landbrotes All tgroßer Auswahl zu billigſten Preiſen e o e Sorten zu mäßig Preiſe M BachmannHnte und Mi ützen v v Konſummarken Schmeerſtr 8 II Eing Kuhgaſſe
Schülershof 20 Kari Koch Herrenſtraße 1

Hut Magazinc ennnnrerroe 2e r 9 rer 85 rer 809000006ignon Kakao
Kakaopulver der Schokoladenfabrik von FR DAVID s0EHNE deren Fabrikate

bis vor Kurzem die Kakao Compagnie Theodor Reichardt fast nusschliesslich ver
sandte und dafür tausende von anerkennnungen erhielt bieten wir in und Kilo S De Markt 22packung und zwar zu folgenden billigen Preisen an S Hotel goldener Rino

Viernull Dreinullt Zweinullim Einzelnen zu Mk 2 M 1,80 Mk 1,60 für Ko 2 Specialität
bei 5 Pfund 13,75 1,65 1,55F E David Johannes David Chr PFranke Herren ſcingtos dinwepöbellebvch

hochfeines Gänseschmalzr 4 d t re J 1n 7 a z J W w V t r t z e R v z e 7 empf Gust ied 9 9

e 58

9 Jnckots 0 Vmhänge 0 Kragen 9
Extra vie Mädohen Mäntel und Jacken Knaben Anzäge und Paletots Frtra viſig

Unsere Waaren sind auf golide Besehaſſenheit goprüft kreive allerbilligst aber fost O
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